
dıg Wal, und die 1m serbischen Karlowitz Kırche ist. Diıese Geschichte bestimmt
siıch LICUu konstitulerende russische X11- bıs heute dıe ökumenische Realıtät. Für
kırche. eren Hiıerarchie macht VON das Verstehen der Sıtuation orthodoxer
Anfang eutlich, daß ihre polıtısche Kırchen in unNnseremMm Land, der russı1-
Loyalıtät dem ‚„Ancıen Regime“‘ gilt schen orthodoxen allen OIall, ist ihre
SeıIit 1926 ex1istlieren In Deutschland wWe]l Kenntnis una  ingbar. Hıerzu eıstet
russisch-orthodoxe Jurisdiktionen, ZW1- das uch einen hilfreichen Dienst.

Heınz Ohmeschen denen dıe rechtliche Stellung der
Gemeılnden un die Besitzverhältnisse
Zzu Dauerstreıit werden. Ogbu Kalu (Hrsg.), Afrıcan Church

Auf dem drıtten eıl der Arbeit lıegt Histori10graphy: An ecumenıical DCI -
umfangmäßig und inhaltlıch das spective. der Veröffentlichungen

der EV. Arbeıtsstelle ÖkumeneSchwergewicht. Es geht die kirchen-
polıtıschen Maßnahmen der NS-Regie- Schweıiz, hrsg VO  — Lukas Vıscher,
rTung Dıie sich ZUr Exilkirche altende ern 1988 2372 Seıten. STIrT. 12,80
Minderheit der Gemeinden erhält 1936 Der vorliegende and faßt die Ergeb-den Status einer Körperschaft Öffent- nıisse einer Konferenz über Afrıkanısche
lıchen Rechtes, und 1938 ırd durch Kırchengeschichte INCN, die 9086
grundbuchmäßige Übertragungen des ın Naiırobi stattfand. Gileich der Einlei-

Kırchenbesitzes die Unterord- tungsartıkel des Herausgebers stellt das
Nung er Gemeinden unter die Exıl- 1el des Bandes heraus: Dıiıe afrıkanısche
kırche CIZWUNSCIHL. Die deutsche Okku- Kırchengeschichte, dıe bısher weıtge-patıonspolitik führt ZUT territorialen hend Institutionsgeschichte un! Miss10-
und natiıonalen Ausweıtung der OmDpe- narsgeschichte WAäl, mul ZUT Geschichte
tenzen dieser „deutschen 1Öözese‘‘. des afrıkanıschen Christentums werden.

Diıese Entwicklung ist VO Interesse Methodisch hıtt dıe bisherige Kırchenge-
des Reichskirchenministeriums be- schichte daran, daß dıe Autoren 1im all-
stimmt, innerhalb des natiıonalsozıalısti- gemeınen keine Historiker und
schen Machtbereichs ıne orthodoxe deshalb dem Eıinfluß ihres  z kırchliıchen
Einheitskirche schaffen. Hıntergrunds und ihrer subjektiven Vor-

Neben den beherrschenden kanonıi- urteıle erlagen.
schen und rec.  iıchen Fragen schıildert Die über dıe Denominationen hınaus-
'erf. auch das innere Leben der bis reichende ökumenische Perspektive
1938 star anwachsenden Gemeıinden, wurde VO  e} afrıkanıschen Schriftstellern
schlieBblic auch den Eıinsatz VOoOn Gläu- WwWI1Ie Chıinua Achebe und ongo et1
bigen und Klerus für zwangsweılse nter- früh entdeckt, dann VO  — Theologen WIeE
nlıerte Aaus den Gebieten der Sowjet- Küng, Samartha und Pannıiıkar anvisıert
unıon und SOg ‚„„Ostarbeıiter“‘ während und VON Sozlalhıstorikern der Relıgion
des Krieges. Diese Erfahrungen führten WwWI1Ie Ternce Ranger weıtergeführt. ıne

einer realıstıscheren Einschätzung kritische Geschichte des afrıkanıschen
der Ziele der Nazı-Herrschafit Christentums muß die relıg1ösen EWE-

Das uch stellt also eın wenig each- SUNgCH, die sıch außerhalb der etablier-
aber bedrängendes Kapıtel deut- ten Kırchen entwickelt haben, einschlıe-

scher Kirchengeschichte dieses Jahrhun- Ben und iıhre Beschränkung auf kırch-
erts dar, dıe zugleich Kırchenge- lıche Institutionen nach Ansıcht Von
schichte der Russischen Orthodoxen Ogbu alu verlassen.
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DiIie folgenden Beiträge über ‚Histo- Archıive, aber auch die mündlıchen
rlography, 'atterns of Missıonary Überlieferungen bearbeıtet werden
Expansıon, Christilanıity and the Dome- mMussen.
st1catıon of values  .6 un!: „Af{frıcan Insgesamt zeigt diese Aufsatzsamm-
esponse‘“‘ versuchen, diesen Empfeh- lung erfrischend krıtische Ansätze, VO

lungen folgen der tradıtionellen Kıirchen- und Mis-
Ofmeyrs Kriıtıik der süda{irıka- sıonsgeschichte einer ökumenischen

niıschen Kirchengeschichte g1ibt gute Be1i- Geschichte des afrıkanıschen Christen-
{[ums kommenspiele für die bisherigen Eıinseıltigkeiten Gerhard TOder afrıkanischen Kirchengeschichte.

Opzigbou und Ekwueme
weisen in iıhrem Artıkel über das hıstor1- Enrique Dussel, Die Geschichte der
sche Studium des Katholizısmus in Kırche ın Lateinamerika. Matthias-

Grünewald-Verlag, Maınz 1988 436Nıgerı1a mıiıt eCc darauf hın, daß 111a

noch eıt davon entifernt ist, einen Seıten, darunter Seıiten mıiıt Karten
Überblick über dıe zahlreichen christ- und Schemata. Kt 48,—
lıchen Bewegungen un! Kırchen In die- Rechtzeıitig ZU 500 Jahrestag des
SCIIH riesigen Lande gewinnen.

Aber auch über dıe katholische
Oktober 1492, dem mıiıt der ‚„‚Ent-

deckung‘‘ Amerikas durch ChrıstophKırche selbst g1bt 6S weniıge zuverlässıge Kolumbus die Eroberung, ntierwer-
Werke, Was dıe Autoren Er darauf fung und Miss1ionlerung Lateinamerikas
zurückführen, daß diese Kırche sıch (LA) begann, erschıen aus der Feder
noch sehr als eıl der westlichen und aus der Sıcht eines lateinamerıkanı-
Kirche betrachtet t 15 st1ill largely schen Hıstorikers ‚„„Die Geschichte der
Church that 15 afraıd of Nigeri1an Kırche in Lateinamerika*‘. Der argent1-
SOCIety. Church that 15 INOTC COIl- niısche eologe Enrique Dussel lehrt
cerned ıth ıts ‚image‘ than ıth the seıit 1976 In Mexı1iko. Er hat viele re
people it has COM and save** der Frage gearbeıtet, WI1e denn eine
S 91) bemerken dıe Autoren Diese LA-Kirchengeschichte schreiben sel,
Beurteilung trıfft sicher auch auf INall- dıe „Jenseılts der modernen unterdrücke-
che andere Kırche In Afrıka Es ist rischen europäischen Totalıtät*‘ angesle-
unmöglıch, In dieser Rezension dıe vlie- delt ist, VO der LA-Erfahrung ausgeht,
len Einsichten behandeln, dıe die ein- die Entwicklung auch sozlalgeschicht-
zelnen Artıkel über dıe Kirchenge- lıch und polıtisch verste und s1e mıt
schichte in Uganda ar Slierra biblisch-theologischen Kategorien VO  —_
Leone y110on), Zaıire Untu- Unterdrückung und Befreiung als Ge-
Mo0u11), enya Nthamburi und schichte des Heıls deutet

Ogutu), 1n der vorkolonialen In der hermeneutischen Einleitung
Goldküste Dake TIrımna) sSOWwIle über des Teıls der Autor die ‚„„NerrT-
das Verhältnis der Kırche ZU afrıkanı- scherliche Theologie“‘ der lateinisch-
schen Nationalısmus (Kamuyu-wa- germanıiıschen Christenheit ıne „theo-
Kang’ethe) un! dıe Aladura-Kirche In logische Ideologie‘‘, die, durch die Pra-
Nigeria (C.O. Oshun) erbringen. Allen X1S einer weltweıten polıtiıschen, pädago-
Beıträgen ist aber dıe Forderung gischen und erotischen Herrschaft kom-
gemeinsam, da UU  — mıiıt krıtiıschen promauttiert, ganz ungeeignet SCWESCH
historischen Methoden dıe kirchlichen sel, das Besondere der LA-Wirklichkeit
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